
kästchen, wie ein einfaches Schränk¬ 

chen gebaut, dient bei Tag als 

Bücherablage, als Ständer für Vasen 

und Rauchzeug. Dann ein Tisch, 

der sicher steht, um daran zu 

schreiben oder zu arbeiten. Mehrere 

Stühle, die sich leicht von einen Ort 

an den anderen bringen lassen, ein 

Kleiderschrank mit Schubkästen für 

Wäsche und derlei, und solche 

Bilder und Stiche, als es die Mittel 

erlauben, ja keine Lückenbüßer, 

sondern wirkliche Kunstwerke, was 

heute unschwer für wenig Geld zu 

haben ist; auch eine oder zwei 

Vasen gehören hieher, um Blumen 

hineinzutun, namentlich wenn man 

in einer Stadt lebt. Ein Ofen gehört 

natürlich ins Zimmer, aber man 

zieht einen kleinen Gaskamin vor, 

der, artig von einem Holzgehäuse 

umgeben, an seinem Bord allerlei D Schrank von Arch. Max Benirschke. □ 

Gegenstände der Kleinkunst aufzu¬ 

nehmen geeignet ist. 
Weiter ist nichts nötig, besonders wenn der Fußboden gut ist. 

Wenn dies nicht der Fall ist, so würde ein kleiner Teppich, der in zwei 

Minuten zur Reinigung aus dem Zimmer geschafft werden kann, gute 

Dienste leisten; doch müßte dafür gesorgt sein, daß er schön ist, sonst 

würde er schrecklich stören. 
Das ist rein alles, was wir in unserem Junggesellenheim brauchen, 

wenn wir nicht musikalisch sind und ein Klavier haben müssen (in 

Bezug auf deren Schönheit wir übel daran sind), und wir können nur 


